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Harald Orthey (CDU/CSU):  

Sehr geehrter Herr Präsident! Meine Damen! Meine Herren!  

(Roland Theis (CDU/CSU), an den Abg. René Bochmann 

(AfD) gewandt: Wann fällt Ihnen auf, in was für einer 

Partei Sie jetzt sind? - Gegenruf des Abg. Karsten Hilse 

(AfD): Leute, in eurer Partei waren Nationalsozialisten! Bis 

1945 waren in eurer Partei Nationalsozialisten! - Gegenruf 

des Abg. Jorrit Bosch (Die Linke)) 

Die AfD-Fraktion hat uns heute zwei Anträge vorgelegt.  

(Zuruf des Abg. Stefan Henze (AfD)) 

Vizepräsident Bodo Ramelow:  

Herr Abgeordneter, eine Sekunde. - Ich habe jetzt eine Ausnahme gemacht, 

damit wir auch den Abgeordneten hören. Und ich finde es jetzt unfair, wenn das 

alles auf einmal niedergeschrien wird und der letzte Redner gar nicht mehr zu 

hören ist. - Herr Abgeordneter, Sie haben das Wort.  

(Beifall bei Abgeordneten der CDU/CSU, der SPD und der 

Linken) 

Harald Orthey (CDU/CSU):  

Wie schon gehört, handelt der eine Antrag von Verbrennerfahrzeugen, der 

andere von Simson-Mopeds. Beide Anträge setzen auf Dramatisierung. Sie 

blähen Probleme auf, ohne überzeugende Lösungen zu liefern.  

Der Antrag zu den Verbrennern erweckt den Eindruck, als stünde der 

gesamte Fahrzeugbestand mit Verbrennungsmotor kurz vor dem Aus. Das 

stimmt natürlich nicht. Millionen Fahrzeuge mit Benzin- oder Dieselmotor sind 

auf unseren Straßen unterwegs. Sie können weiterhin genutzt, gekauft und 
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verkauft werden. Im AfD-Antrag findet sich dazu eine interessante Passage - 

Zitat -:  

„Es ist sofort ersichtlich, dass ein Verbot von 

verbrennungsmotorisch betriebenen Fahrzeugen 

dramatische Auswirkungen auf den 

Gebrauchtwagenmarkt haben würde und sowohl Angebot 

als auch Preise dort immens in die Höhe treiben würde.“  

Zitat Ende.  

Meine Damen, meine Herren, auch auf dem Gebrauchtwagenmarkt gilt 

das kleine Einmaleins der Marktwirtschaft: Ein knappes Angebot führt zu 

höheren Preisen, ein großes Angebot wirkt preisdämpfend. Warum diese 

marktwirtschaftlichen Grundsätze bei Autos mit Verbennungsmotor zukünftig 

keine Anwendung mehr finden sollten, diesen Nachweis bleibt die AfD in ihrem 

Antrag schuldig.  

(Beifall bei der CDU/CSU sowie bei Abgeordneten der 

SPD) 

Im Übrigen zeigt eine Analyse des Fraunhofer-Instituts, dass sich gebrauchte E-

Autos preislich auf dem Niveau vergleichbarer Verbrenner bewegen.  

Ähnliche Schwachpunkte zeigen sich auch beim zweiten Antrag zu 

Simson-Krafträdern. Viele Menschen verbinden mit einer Simson persönliche 

Erinnerungen. Die Fahrzeuge gehören zweifellos zur deutschen 

Technikgeschichte. Aber genau deshalb sollten wir sorgfältig mit den 

bestehenden Regelungen umgehen. Wir halten die aktuellen Vorgaben für 

Export- und Reimportmodelle für völlig ausreichend. Die Möglichkeit der 

Einzelbetriebserlaubnis bietet bereits einen praktikablen und bewährten Weg.  

Meine Damen, meine Herren, wir als Unionsfraktion stehen für 

Technologieoffenheit. Wir stehen auch für die Anerkennung technischen 
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Kulturguts. Wir stehen aber ebenso für Rechtssicherheit, für Verkehrssicherheit 

und für nachvollziehbare Regeln.  

(Beifall bei Abgeordneten der CDU/CSU und der Abg. 

Marja-Liisa Völlers (SPD)) 

Mein Fazit: Die AfD beschreibt Missstände, die nicht belegt sind, sie 

fordert Sonderregelungen, wo bewährte Verfahren bestehen, und sie ersetzt 

Prüfungen durch Behauptungen. Eine solche Symbolpolitik werden wir nicht 

unterstützen.  

(Beifall bei der CDU/CSU sowie bei Abgeordneten der 

SPD) 


